
Mennonitischer Geschichtsverein

Bericht des 1. orsitzenden des Mennonitischen Geschichts-
vereins
Mitgliederversammlung, 2 Mal 2003, Detmold

Ime 97373 Wlr dıe eıt reitf für Mennoniten ın euischlan dıe sıch für
ıhre eigene Geschichte interessierten. Frühere Versuche, eıne Organısatıon
auf die Beıne stellen, dıe dıe geschichtlıchen Interessen der deutschen
Mennoniıten vorantreiben und pflegen konnte, scheıterten, ob eld-
mangel Oder Krieg oder Weltwirtschaftskrise Die Zeıten unsıcher,
und S1e wurden noch unsıcherer. ber Es gelang einigen Mennonıiten doch,
dem MGV gründen. In der ersten Ausgabe der Mennonuitischen Ge
schichtsblätterel N
»Dıe Miıtglıederversammlung der >Vereinigung der Mennoniıten-Gemeinden
1m Deutschen Reıich« stimmte eiıner Zusammenfassung der Kräfte auf dem
Gebiete der hıstorischen Forschung und ermöglıchte das Kuratori1um, dıe
ründung eines mennoniıtıiıschen Geschichtsvereins und Archıivs in dıe Wege

leıiten. Auf seiner Tagung Berlın VO bIs Aprıl 90737 eschiIiO
das Kuratorium dıe ründung des Mennonitischen Geschichtsvereins und
wählte vier Vorstandsmitglieder.«
Wır reifen uns heute sıebzig re und eın Monat nach ründung uUunseres
Vereıns. Viıeles ist seıtdem natürlıch anders geworden. Dıie Miıtglıederzahl
des Vereins und auch dıe Zahl der Miıtarbeıiter und Miıtarbeiterinnen 1Im Vor-
stand und Beirat ist gewachsen. Angefangen als eıne bescheidene Veröffent-
iıchung, sınd dıe auch damals entstandenen Mennonutische Geschichtsblät-
ter heute eıne international hoch angesehene Publıkation ıne ange €e1
Von Büchern ist seıtdem Uurc dıe und 1mM Namen des Vereins erschıe-
NC  - Dıe Mennonitische Forschungsstelle, damals UT eın Iraum, ist heute
eine feste Institution nıcht NUTr In der mennonıtiıschen Welt Sıe ull eın NEeEU-
CS, schmuckes Gebäude auf dem elıerhno und ist uUurc ıhren Dırektor
einer der ersten Adressen weltweit geworden, WEeNN 65 die Forschung der
Täufer und der Mennoniten geht Dıie Arbeıt In der Forschungsstelle wırd
Urc eın Novum den deutschen Mennoniten unterstützt und gesichert:
dıe NeuUue tıftung. Auf eın gesichertes Fundament gestellt ist dıe Menno-Sı1-
mons-Gedächtnisstätte, dıe Mennokate, in Bad esloe, dıe dıe Erinnerung

195



den Namensgeber uUuNscCICI Gemeinschaft wach hält 1C NUur diese Dın-
SC, sondern auch anderes ist In den etzten Jahren anders geworden.
uch dıe »Wolke der Zeugen« WEeNN ich diese Bezeichnung In dıesem Kon-
text benützen darf ist eutlic größer geworden. Ich meıne hlıer nıcht NUuTr

dıe Zahl der Mitglıeder und Mitarbeıter, sondern auch und besonders dıe VvIie-
len Menschen, dıe VON hrem Reichtum gespendet, und hre eıt aufgeopfert
aben, für den Vereın tun Ich meıine auch dıe vielen Freunde
des Vereıns, dıe auf vielfältige Weise dem Vereıin geholfen en Sıe alle
und dıie verschiedenen Institutionen des Vereıns en dazu beigetragen, daß
das Jahr 2002 eın erfolgreiches Jahr SCWESCH ist
Und sS1IE lassen unNns auch mıt Zuversicht In dıe Zukunft schauen. Irotz er
Anderungen 1m Vereın, In der Gesellschaft, ın der mennonitischen Demo-
raphıe und ın der technıschen Möglıchkeıten der modernen Menschen, das
» Problem« der hıistorıschen Forschung bleıibt unverändert. »Die« eschich-

der Täufer und Mennoniten bleıibt als eıne teilweise unbekannte und
erforschte TO auch für uns ın der jetzıgen eıt Das Problem, die täufe-
rische und mennonıiıtısche Geschichte erforschen und S1e für alle nteres-
sıerte zugänglıch und verständlich machen, bleıibt also uns weıterhın CI-

halten Es ist für miıch das Ziel der nächsten ahre, daß WIT alle gemeinsam
näher eiıner Lösung dieses » Problems« heran kommen.
Das zukunftsträchtigste Ereignis des VEIS:  c Jahres WAar mıt Abstand
dıe ründung der tıftung Mennonutische Forschungsstelle eiıerhof. Am

Junı 2002 auf der Mitglıederversammlung In Hasselbach wurde dıe Stif-
(ung gegründet; dıie amtlıche Bescheinigung Uurc das Fınanzamt Hamburg-
Mıiıtte erfolgte im Julı urc Zuwendungen In das Stiftungskapıtal und auch
Spenden ist das Vermögen der tıftung ın diıesem ersten Jahr auf mehr als
3° 000 uUro gewachsen (vegl. den Kassenbericht Ich an allen, dıe
gestiftet oder gespendet aben, sehr erzZiıic für hre großzügıge
Die tıftung wırd uUurc einen Stiftungsrat geleıtet, der ZUT eıt Satzungs-
gemäl aus den geschäftsführenden Vorstandsmitgliedern des MGV esteht
Dıieser Stiftungsrat hat in Zwel Sıtzungen anderen entschıeden, daß das
Stiftungskapıtal In einen ffenen Immobilienfond investiert wird. Der Stif-

bemüht sıch darüber hınaus, Fundraisıng-Maßnahmen ent-

wıckeln, das notwendiıge Wachstum des Stiftungskapıtals DOSILV be-
einflussen. He Miıtglıeder und Freunde des MGV bıtte ich, dieses aCcCNs-
{u  = tatkräftig unterstutzen und Öördern
Die Mennonuitische Forschungsstelle auf dem eı1ernc ist im etzten Jahr
eın Ort gebliıeben, der Forscher, Interessierte, Gruppen und auch viele SanzZ
normale Menschen anzıeht. Er ist auch eın Ort geblieben, dem viel, viel
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gearbeıtet wiırd. Der Bericht des Dırektors, Gary Waltner, beschreı1bt NUr e1-
NCN Bruchteil Von dem, W as dort geleistet wird. Erwähnt werden können
Ausstellungen, Vorträge und dıe fortschreitende Katalogisıerung des wach-
senden Bıblıotheksbestandes An dieser Stelle möchte iıch Gary, Christine
Neff, Ortwın riedger, Jochen Schowalter und lan ompson sehr herz-
ıch für ihre guleel danken Um ıhre Arbeiıt unterstützen, hat der Vor-
stand und der Beıirat auf der etzten Sıtzung im März dieses Jahres entschıe-
den, einen USSCHAU Mennonuitische Forschungsstelle bılden Der Vor-
sıtzende hat dıe Miıtglıeder dieses Ausschusses, dem Gary Waltner, Chriı-
stine Neff, Ortwın riedger, Jochen Schowalter und Dr aDriıele Stüber
gehören, ernannt
Das ist aber nıcht alles, Was der Vorstand mıt der Forschungsstelle vorhat.
Wır en unNns dazu entschlossen, eın Projekt entwickeln, das dıie
Arbeiıt ın der Bıbliothek der Forschungsstelle bringen soll Das Pro-
jekt el »Projekt 0000« Sıe en schon davon ın den Sıtzungsunterla-
SCNH elesen. Das Zie] ist klar den Bestand für dıe Forschung zugänglıcher

machen. Die Aufgabe, dıe VOT uns steht, ıst ınfach Ca 4000 Bücher
er be1l weıtem nıcht der estan ollten In den nächsten dre1ı Jah-
Icnhn wissenschaftlich katalogisiert werden.
Es ist einfach, dıese Aufgabe formulıeren, aber nıcht einfach, s1e aus-
zuführen. Die Katalogisıerung eiınes Buches verlangt eıt und Wissen und
geschultes Personal. ber die eıt VON dre1ı Jahren können WITr diese ufga-
hbe erledigen. Das Wissen für dıeel Ist ın der Person VO Christine eif
vorhanden, dıe schon sehr viel geleistet hat, dıe Katalogisierung ZU-
bereıten und anzufangen. Christine hat auch einen Stab VON Menschen AaUS$s-

gebıldet, der diese Arbeıt fortführen kann. Was noch? Es sınd dıe f1-
nanzıiıellen ıttel, dıe uns noch fehlen 3() 000 Uuro über dre1ı Te Dıie Stif-
(ung, dıe ın Zukunft dıe Fınanzlerung eines olchen Projektes übernehmen
wiırd, ıst noch nıcht In der Lage, hıer eine seIN. Deshalb bıttet der
Vorstand: Unterstützen Sıe dieses rojekt! Helfen Sıe uns, der Forschungs-
stelle und letztendlich sıch elber!
Solange WIT beim ema eld sınd, darf ich Ihre Aufmerksamkeit auf den
Kassenbericht uUNsSerIres Vereıns lenken uch diıesen Bericht en Sıe ıIn den
Sıtzungsunterlagen bekommen. Ich werde den Bericht nıcht im Detaıiıl kom-
mentieren; das kann Kassenführer vie]l besser tun als ich Ich 11] le-
dıglich bemerken, daß der Vereın dıe ast der Stiftungsgründung relatıv gul
verkraftet hat Auf der anderen Seıte muß ıch auf den Posten » Personal« auf
der Ausgabenseite des Entwurfs 2003 warnend hinwelsen. Dort steht dıe
Zahl und N bleıibt uUNSCIC Aufgabe diese Summe, eben dıie Summe,
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dıe ın diıesem Jahr notwendiıg ist, dıe Personalkosten In der Forschungs-
stelle decken, noch In diesem Jahr aufzubringen. Ich möchte auch noch
dıe herausragende Arbeıt unseIcs Kassenführers Raphael Zeisset dankend
erwähnen. Urc seine orgfalt und Weitsıcht und Kreatıvıtät, aben der
Vorsitzende und der Verein weıt weniger Dorgen und uUumso mehr TUN! ZUu1

Freude
Letztes Jahr in der Mitgliederversammlung ist Krıtik den Mennonitischen
Geschichtsblättern aut geworden. Ich 11l nıcht verschweıgen, daß ich dıe
damals geäußerte Kriıtik für unangebracht und überzogen gehalten habe
Trotzdem en iıch und andere Vorstandsmitglieder Gespräche mıt dem Re-
daktiıonsteam geführt. Dıese Gespräche en und ruchtbar Ich zıtle-

hıer AQus dem Bericht VO rstop 1e€ » Dıe Dıiskussion das Kon-
zept der GBI ıll dıe Schriftleitung SCIN aufgreıfen. Eıinige der dort DC-
nannten Vorschläge stoßen be1ı uns auf offene Türendie in diesem Jahr notwendig ist, um die Personalkosten in der Forschungs-  stelle zu decken, noch in diesem Jahr aufzubringen. Ich möchte auch noch  die herausragende Arbeit unseres Kassenführers Raphael Zeisset dankend  erwähnen. Durch seine Sorgfalt und Weitsicht und Kreativität, haben der 1.  Vorsitzende und der Verein weit weniger Sorgen und umso mehr Grund zur  Freude.  Letztes Jahr in der Mitgliederversammlung ist Kritik an den Mennonitischen  Geschichtsblättern laut geworden. Ich will nicht verschweigen, daß ich die  damals geäußerte Kritik für unangebracht und überzogen gehalten habe.  Trotzdem haben ich und andere Vorstandsmitglieder Gespräche mit dem Re-  daktionsteam geführt. Diese Gespräche waren offen und fruchtbar. Ich zitie-  re hier aus dem Bericht von Christoph Wiebe: »Die Diskussion um das Kon-  zept der MGBIl will die Schriftleitung gern aufgreifen. Einige der dort ge-  nannten Vorschläge stoßen bei uns auf offene Türen ... Die Schriftleitung  arbeitet daran, die MGBI stärker gegenwartsbezogen auszurichten.« Ich bin  zuversichtlich, daß, wenn alle zusammenarbeiten wollen, mehr Leser und  Leserinnen im In- und Ausland die überragende Qualität der Geschichtsblät-  ter anerkennen werden.  Viele Mennoniten aus dem In- und Ausland haben die Menno-Simons-Ge-  dächtnisstätte, die Mennokate, in Bad Oldesloe als Besuchsziel kennen und  schätzen gelernt. Mein herzlicher Dank geht an Helmut Enss und die Mitar-  beiter des Mennokate-Ausschusses für ihre gute Arbeit in der Erhaltung der  Gedächtnisstätte. Sie haben die Mennokate in diesem letzten Jahr sorgfältig  und treu verwaltet. Obwohl das Rechtsverhältnis zwischen Mennokate, dem  MGV und der Vereinigung der Deutschen Mennonitengemeinden nicht ein-  deutig geklärt ist, fühlt sich der Vorstand in einem wesentlichen Sinne für  die Mennokate verantwortlich. Aus diesem Grund freuen wir uns über den  Bericht über die Mennokate und auch über eine fruchtbare zukünftige Zu-  sammenarbeit mit dem Ausschuß.  Bevor Sie, liebe Vereinsmitglieder, das Wort ergreifen und Ihre Vorstands-  mitglieder mit allerlei Fragen überhäufen, gestatten Sie mir bitte einige An-  gaben zur Statistik und eine abschließende Bemerkung.  Der Mennonitische Geschichtsverein begann das Jahr 2002 mit 491 Mitglie-  dern. Durch 20 Abgänge und 15 Zugänge fiel die Mitgliederzahl am 31. 12.  2002 auf 486 Mitglieder zurück. Mit weiteren 55 Abonnenten der Ge-  schichtsblätter, überwiegend Universitäten und Buchhandlungen, zählen wir  541 Menschen und Institutionen, die ihre Interesse an der Arbeit des Ver-  eins bekunden. Obwohl die Zahl der Zugänge im Jahr 2002 überdurch-  schnittlich hoch war, war sie nicht hoch genug, um den Verein wachsen zu  198Diıe Schrıftleitung
arbeıtet daran, dıe GBI stärker gegenwartsbezogen auszurıchten.« Ich bın
zuversichtlıch, daß, WEeNnNn alle zusammenarbeıten wollen, mehr Leser und
Leserinnen 1m In- und Ausland dıe überragende Qualität der Geschichtsblät-
ter anerkennen werden.
1ele Mennoniıten AUSs dem In- und Ausland en die Menno-Simons-Ge-
dächtnisstätte, dıe Mennokate, ıIn Bad esioe als Besuchszıe kennen und
schätzen elernt. Meın herzlicher ank geht Helmut NSss und die Miıtar-
beıter des Mennokate-Ausschusses für hre gute Arbeıt In der Erhaltung der
Gedächtnisstätte. Sıe en dıe Mennokate iın diesem etzten Jahr sorgfältig
und Ireu verwaltet. Obwohl das Rechtsverhältnis zwıschen Mennokate, dem
MGV und der ereinıgung der Deutschen Mennonıtengemeinden nıcht eIn-
deutig eklärt ist, fühlt sıch der Vorstand in einem wesentlichen Sınne für
dıe Mennokate verantwortlich. Aus dıesem TUn freuen WITr uns über den
Bericht über dıe Mennokate und auch über eıne fruchtbare zukünftige Z
sammenarbeiıt mıt dem uUusschu
Bevor Slie, 1e Vereinsmitglieder, das Wort ergreifen und Ihre Vorstands-
miıtglıeder mıt allerle1ı Fragen überhäufen, gestatten Sıe mMIr bıtte einıge An-
gaben ZUT Statistik und eine abschließende Bemerkung.
Der Mennonitische Geschichtsverein begann das Jahr 2002 mıt 491 Miıtglıe-
dern. Urc Abgänge und 15 Zugänge fıel dıe Miıtglıederzahl 31
2002 auf 486 Miıtgliıeder zurück. Miıt weiıteren 55 Abonnenten der Ge-
schıichtsblätter, überwiegend Universıtäten und Buchhandlungen, zählen WITr
541 Menschen und Instıtutionen, dıe ihre Interesse der Arbeıt des Ver-
eINns bekunden Obwohl dıe Zahl der Zugänge 1Im Jahr 2002 überdurch-
Schnı  C hoch WAäT, WAar S1e nıcht hoch CNUußg, den Vereın wachsen
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lassen. Öögen WIT unNns anstrengen, mehr Mıtglıeder gewıinnen! An
diıeser Stelle mögen WIT auch uUuNnseIer 1Im Jahr 2002 verstorbenen Miıtglıeder
gedenken. Es WaIiIcnN Theodor Bachmann, Ulrıch uecC Ilse Hamm, ell-
mut Landes, Hans Lehmann, Horst Penner, Werner Pletscher, ar Poller,
Gerhard Schneıider und Egon Schowalter Wır rheben uns und gedenken iıh-
1 ın der Stille
Ich möchte aber auch UNseIC 1im Jahr 2002 NCUSCWONNCNCN Miıtglıeder CI -
wähnen. Sıe sınd: olfgang reschke, ernnar: rehe, Gısela Götsch, Sven
Günther, Susanne Landes, Christine Neff, Dr Martje Postma, Pälvı Räı1isä-
nen, Hans-Peter eıdıger, Thomas Schamp, Ilse Schwarz, Hans Eckhard
Wiıens, Hans Peter Werner, Dr Tra Zze und der Verein Plautdietsch-
Freunde e V Ich grüße S1e alle sehr erzZiıc und ade sS1e gleichzeıltig eın,
sıch für das Wohl des Vereıins tatkräftig engagıleren.
Abschließend spreche ich meınen herzlichen ank meıine Vorstandskaol-
egen Gary Waltner, Raphael Zeisset und Jörg Isert aus Wır sehen uns nıcht
oft, vielleicht dre1ı oder vier Mal 1m Jahr Umso Ööfter aber sprechen und dıs-
kutieren WIT mıteiınander, DCI maıl, über das Telefon, gelegentlich auch PCI
ost Es g1ıbt kaum eıne oche, ın der WIT nıcht mehrere ale miıteiınander
sprechen, das »alltäglıche« escha des Vereıns erledigen. Dıese
Form der usammenarbeiıt en WIT in me1ıiner eıt als Vorsitzender mıt
nehmender Intensıtät praktızlert. S1ıe hat sıch als sehr TUC und eITEKUV
erwlesen. Ich e, S1le, 16 Vereinsmitglıeder, können dıes erkennen und
uUurc dıe Entlastung des Vorstands nıcht NUuTr uUunsere Arbeıt, sondern auch
dıe gesamte Arbeıt 1m Vorstand, in der Forschungsstelle und der tıftung
und beı den Geschichtsblättern bestätigen.

Dr Dennis Slabaugh
‚DFIL, 2003
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DProtokolli der Mitgliederversammlung MV) des Mennoniti-
schen Geschichtsvereins AAF l 2003 in Detmold
(August-Hermann-Franke Gesamtschule)

; Eröffnung und Begrüßung, Genehmigung der Tagesordnung
Der Vorsıitzende, Dr Dennıs abaugh, begrüßt Miıtglıeder und Gäste der

dıe 1Im Rahmen der gemeiınsamen Begegnung mıt dem » Museumsver-
eın für rußlanddeutsche Kultur und Volkskunde« SOWIe dem » Vereın der
Plautdietsch Freunde eV « abgehalten wiırd. An der Sıtzung nehmen 23
stimmberechtigte Personen teıl, die insgesamt Mitgliıeder des Vereıins VCI-

tıreten Der Vorsitzende stellt fest, daß form- und frıstgerecht eingeladen WOT-

den ist
DIie vorgeschlagene Tagesordnung wiıird aNSCHOMME Ergänzung
zweler Punkte dem un Verschiedenes:

7Ta Versöhnungsversuch in der chweız
Buchpatenschaften

Protokoll
Das Protokoll, veröffentlich ın den GBI 2002, 233-238., wırd einstim-
m1g aNgSgCNOMMCN.

Bericht des Vorstandes
3 Bericht des Vorsitzenden und Aussprache
Der Vorsitzende g1ibt dem SCcCHNr1  IC vorlıegenden Bericht, der dıe
sentlichsten Aktıvıtäten des Vereins 1im Jahr 2002 reflektiert, Anmerkungen
und ein1ge Hıntergrundinformationen. en der Herausgabe der ennoOnI1-
tischen Geschichtsblätter (MGBI) der Betreuung der Menno-Simons-Ge-
dächtnisstätte (Mennokate und des weıteren Ausbaus der Mennonitischen
Forschungsstelle wırd 1im Besonderen auf dıe ründung der tıftung »Men-
nonitische Forschungsstelle eljerhof« ZU Zwecke der Förderung der hı-
storiıschen er aufmerksam emacht.
Aufgrund der Dıskussion ZUT Konzeption der MGBI anläßlıch der letztjährı-
ScCh stellt Chrıstoph 1e noch einmal die Bedeutung dieser einmal
Jährlıc erscheinenden Veröffentliıchung heraus, dıie andere Freikiırchen
dıe Mennonıiten beneıden. Bei er Offenheıt für NCUC Konzeptionen
Berücksichtigung gegenwartsbezogener Themen ist dıe Zahl der einzube-
zıehenden Autoren begrenzt. ach grundsätzlıchen Darlegungen g1bt Chriı-
stop 1e einen Überblick der Beiträge und Autoren der für dieses Jahr
herauskommenden GBI
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Das 350jährige ubılaum » Mennonıiıten 1mM Kraichgau« ırd ohl auch in der
dıesjährıgen Ausgabe der MGBI keinen Nıederschlag fınden, da Autoren
ıhre Beıträge zurückgezogen en aut unbestätigten Informationen beab-
sıchtigt angeblıch der Agape-Verlag dıe anläßlıch des Ereignisses gehalten
Vorträge In einem Sonderband herauszugeben.
Chrıstoph 1e€ regl weiıter d mıt einem gezielten Flugblatt auf den WeC
und dıe Jeile der GBI aufmerksam machen und auch NCUC Miıtglıe-
der gewIinnen. In der Aussprache g1bt 6S unterschiedliche Meınungen, in-
wıiıewelt eın spezıfischer yer dieser Art NCUC Miıtglıeder werben könnte.
Redner en dıe Notwendıigkeıt hervor, dıe Leserscha in der Auswahl der
Beıträge sıch wıederlilınden lassen. DIies ist eın ädoyer, Artıkel über ruß-
landdeutsche Mennoniıten berücksichtigen und auf Ss1e zuzugehen. Die
Anfrage über eın Flugblatt soll 1m Beırat und Vorstand weıter beraten WEeTI-
den
Peter Foth ist als Schriftleiter des Mennonitischen Jahrbuchs daran
elegen, Überschneidungen und Konkurrenz der beıiden Organe ahrbuc
und GBI vermeıden. In der Dıskussion zeichnet sıch ab, daß das nNl1ıe-
SCch verstanden, dıe Gefahr aber weniger gesehen wiırd, nıcht zuletzt auch
Ure den Tatbestand, das Beıträge 1m anNnrDuc Von dre1 bıs fünf Seıten kür-
O6T gehalten sınd gegenüber Beıiträgen in den GBI VON durchschnuiıttlich S
Seıten. Da sıch dıe Redaktionsgremien der beiden Publıkationen nıcht regel-
mäßig treffen, 1st eın gemeinsamer Gedankenaustausch wenig praktıkabel,
dıe Verantwortlichen werden sıch aber darum bemühen, Überschneidungen

vermeıden und sıch gegenseıltig konsultieren.
Zur Katalogisierung der Bücher ın der Forschungsstelle wırd erklärt, daß
Zzwel Driıttel des Buchbestandes MEC Nelson prunger VOI einıgen Jahren
erfaßt und mıt einer Sıgnatur versehen worden sınd, eın Drittel einschlıeß-
ıch der Neuzugänge ın den etzten Jahren sınd ZWAaTr inventarısiert, edurien
aber noch eıner Sıgnatur.

Kassenprüfungsbericht
Raphael Zeisset g1ıbt ein1ıge zusätzlıche Erklärungen dem ScCHhrı  3C VOI-

lıegenden Finanzberichten für den MGV SOWIe dıe Mennonitische tıftung
Forschungsstelle. Dıe Kassenbücher wurden Maı 2003 Urc Christa
Hege, Reutlingen und Günther üger, Weissach 1mM Tal eprüft.

Entlastung des Vorstands
Der Vorsıitzende verlıest den Prüfbericht, der eine Entlastung des Vorstands
empfiehlt. T1sSte Schulz stellt den Antrag ZUTr Entlastung, der beı Ent-
haltungen mıt ank den Vorstand vergbschiedet wird.
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Für den Prüfbericht 2003 werden Christa Hege und Günther Krüger erneut

ewählt.

Stiftung Mennonitische Forschungsstelle elerno (MFST)
5 Bericht
Der Vorsitzende ergänzt über dıe in seinem Bericht ausgeführten Informa-
t1onen hınaus, daß das Stiftungskapıtal zwischenzeıtlıch auf Uuro 30U
angewachsen und weitgehend ın einem Immobilienfonds (Hausınvest)
gelegt worden ist Zweckgebundene Spenden, dıe nıcht für das Stiftungska-
pıta vorgesehen sınd, werden für dıe in der Forschungsstelle anifallenden
uslagen ZUT erfügung gestellt. Raphael Zeisset bestätigt noch einmal, daß
Zustiftungen 1im ersten Jahr bıs ZUu 15 Juniı bıs uUro 300 000 ab-
setzbar sınd, danach Jährlıch uro 400

5.2 Beirate
Der Stiftungsrat esteht bısher aus vier Miıtglıedern des Vereinsvorstands:

und Vorsitzender, Kasenführer und Schriftführer Er kann bıs
dre1ı weıtere, rc die Mitgliederversammlung des Ireuhänders wählen-
de natürlıche Personen ergänzt werden.
Auf Anfirage des Vorsiıtzenden entscheıden sıch zunächst dıe anwesenden
Miıtglıeder aliur (beı einer Gegenstimme und ZWEe] Enthaltungen Z7Wel WEeI-
tere Stiftungsratsmitglieder hinzuzuwählen.
Zur Wahl stehen Dr olfgang Schultz und Raılıner Kümpers €l werden
als Stiftungsratsmitglieder gewählt (Wolfgang Schultz mıt Ja-Stimmen
be1l Ablehnungen/Enthaltungen und Raılıner Kümpers mıt Ja-Stimmen
mıt einer Gegenstimme/Enthaltung).

Veröffentlichungen
Der Vorsıtzender berichtet VO der Fortsetzung der Schriftenreihe der
MESt mıt einer Broschüre »Mennonıiten und Amıische in Mehlıngen« VOoN

Lothar Horter. Das Buch » Dıe Mennoniten ın Geschichte und Gegenwart«
Von Lichdi wırd im Sommer des Jahres In Kooperatıon mıiıt dem Aga-
pe-Verlag herauskommen. Dıe Federführung 1eg beım Agape- Verlag. Es
ist eine Auflagenhöhe VOonNn 2500 Exemplare gedacht, Von denen der MGV
500 übernehmen wird. iıne Preisvorstellung g1ibt noch nıcht Da el
Herausgeber 1ese1lbe 1ente bedienen, sollte eine zeıtige Informatıon
dıe Mitglıeder ergehen.
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Verschiedenes
/a Versöhnungsversuch n der chweiz
Danıel Studer VO Schweizerischen Vereıin für Täufergeschichte berichtete
VOoN eıner weni1g geglückten Veranstaltung In der Schweiz VO bıs Maı
2003, der Zzwel Pfarrer, eın ehemalıger und eın aktıver der reformierten
rche, eingeladen hatten. Es sollte eıne Versöhnung mıt den Wiedertäufern
gefeliert werden, dıe 1im Jahrhundert verfolgt wurden. Eıngeladen
dazu W dl eıne isolıerte Splittergruppe Amıiıscher ın den USA Die ennont-
tische Konferenz ın der SchweIiz wurde erst kurzfristig hınzugebeten und
lehnte iıne offizıelle Teiılnahme ab Als Beobachter besuchten jedoch Tho-
INas yger und Dr Hanspeter Jecker den Gottesdienst ın Zürich, An dem

Pfarrer teilnahmen und In dem eıne Fußwaschung ihren Gästen dıe
Versöhnung bekräftigen sollte In der chweIız werden dıe Mennoniten noch
heute als eine betrachtet. Eın weıterer Gottesdienst fand In Bäretswiıl

dem ÖOrt, eın Vorfahre eınes der AdUu$S den USA angereisten Teılulneh-
INET eingekerkert Wäalr er einem Grußwort War eıne Beteilıgung der
Schweizer Mennoniten nıcht vorgesehen.

7D Buchpatenschaften
Anhand der iıllustriert dargestellten Buchrestauration eines Ephrata-Märty-
rerspiegels VOon F3 stellt Raphael Zeisset das Buchenpatenschaftsprojekt
VOTFr und wiırbt dıe weıtere Unterstützung für dıe Aufarbeitung wertvoller
Exponate der Forschungsstelle.

Schluß
Dıe Sıtzung 1m nächsten Jahr wırd er Wahrscheinlichkeit nach 1mM Maı
oder Junı In Ingolstadt stattfıiınden. Be1l der Planung soll der Termin des deut-
schen Mennonıitentags VO bıs 23 Maı in en berücksichtigt WEeTI-
den
Ebenso wırd 1mM kommenden Jahr der 200Jjährıgen Besiedlung In der olot-
schna edacht mıt Reisen in dıe Ukraine Detaıils sınd noch nıcht bekannt
Der Vorsıiıtzende an den beıden einladenden Vereinen für dıe gute Vor-
bereitung, Unterstützung SOWIE Bewirtung und sıeht für dıe Zukunft weite-

Möglıchkeiten der Kooperatıion.
Miıt einem wırd dıe Sıtzung eendet

Für das Protokoll Jörg Isert, Maı 2003
Gelesen Dr. Dennis abaug
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Kassenbericht

Finnahmen
Mitgliedsbeiträge 11662,60

9752,42Spenden
Spenden Neubau Forschungsstelle 1LFP28.:J73
Buchverkäufe TE

1086,5/Kapitalerträge
Mieteinnahmen Forschungsstelle 337452
onstige Einnahmen, Erstattungen
Summe 5607,30
Kassenstan 3 2001 42340,07

77947,37
Ausgaben

Archiv und Bibliothek Forschungsstelle
(Bücher, Restaurierungen, Personal, Betriebskosten) 17790,34
Neubau der Forschungsstelle (Tilgung: 511292

3374,44Herausgabe Vorn\n Büchern und Geschichtsblätter
Ortl, Kontoführung, Reisekosten Mitgliedsbeiträge 1360,33
Mennokate
Föderungen (Buchübersetzung)
Stiftungsgründung 27052
onstige Ausgaben
Summe 47175,00
Kassenstand 3 2002 0772,37

7794 7,37

Neubau der Forschungsstelle
Einnahmen Spenden Darlehen)
usgaben (Baukosten, ungen Darlehen) —3
Zweckgebundene innahmen 5112,92
abzügl. Darlehensverbindlichkeiten -5112,92
an der aukasse 3 2002 0,00
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Kassenstand per 31 12. —

Girokonto, checks 319553
3106,23Sparanlagen

epo 24470,61
Summe ULE3

davon:
relie ücklage 4500,00
Rücklage Forschungsstelle 3498,10
zinsloses arlenhnen S: E292
zweckgebundene Finnahme Mietkaution)
frei verfügbar 7354,57

Aufstellung und Prüfungsvermerk
Aufgestellt Im Januar 2003 durch Raphae!| Zeisset,
geprüft Im Mal 2003 Urc Christa Mmege und Günther Krüuger
Angaben In Furo.
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Der Mennonitische Geschichtsverein

ufgaben und Ziele
Diıe ammlung VOoN Büchern, Zeıitschriften und Dokumenten ZUT Ge-
schichte der Täufer und Mennonıiten In der Forschungsstelle Anschrıiıft
Am Hollerbrunnen 2a, D-67295 Bolanden-Weierhof,
E-Maı mennoforsch @t-online.de. elephon: 63 52 05 19
Diıe Herausgabe der Mennonitischen Geschichtsblätter sowl1e dıie Ver-
öffentlıchung DZW Förderung VON en ZUTr Geschichte und re des
Täufermennonıtentums.
Die ege der mennoniıtischen Familiıenforschung.
Diıe Erhaltung der Menno-Kate, hrer Einrıchtung und der Menno-Sımons-
Gedenkstätte ın Alt Fresenburg be1 Bad esi0e

Mitgliedsbeiträge (in Euro)

Normaler Beıtrag Z
Beıtrag für Schüler, Studenten, Azubis 10,00
Beıtrag für Geme1inden: 40,
Bıtte beachten: Der Mitgliedsbeıitrag ist keın Entgelt für dıe Mennonitischen
Geschichtsblätter (MGBI) und ist Jahresanfang fällıg. Dıe GBI e_

scheinen in der zweıten Jahreshälfte und werden A Miıtglıeder kostenlos ab-
gegeben.

Mitgliedsbeiträge und Spenden
Für Ihre Spenden und Miıtgliedsbeiträge erhalten Sıe unaufgefordert eıne Zu-
wendungsbestätigung. ollten S1e diese nıcht hbıs ZU Begınn des auf dıe
Zahlung folgenden Jahres erhalten aben, bıtten WIT Sıe Miıtteijlung
dıe Kassenführung.

Bankverbindung Payments
S Deutschlan:

Konto Nr 877 816 FE Ostban Ludwigshafen (BLZ 545 100 67)
European and international
IBAN E20 5451 0067 0087 7816 P
BIC PBNKDEFF
Please take advantage of the newly provıde: International Bank Account
Number and the Bank International Code SAaAVC transactıon fees of yOUr
and OUT bank Alternatıvely also apprecılate ecelive FEuro-banknotes
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DYy maı treasurer Raphael Ze1isset. Due eXpens1ıve bankıng fees
cCannot accept Euro-cheques drawn an outsıde of Germany.
Payments In JS- Canadıan-Dollars
Dollar-cheques (nO Euro-cheques, please) drawn American OT C A
nadıan Bank, payable Mennonitischer Geschichtsvereın E mMay be
sent Raphael Zeıisset, Karlstr Z 1: 73765 Neuhausen F7 Ger-
INanYy.

Impressum
nnonitische Geschichtsblätter hg Vorm Typographie, Satz Christoph ıe
Mennonitischen Geschichtsverein V., QuarkXPress 3.11 auf Power Macintosh,
Olanden 2003 >ystem 7:5.:3
ISSN AA

Papier: Alster Werkdruck
650 Jahrgang, 2003 XO 1ı.5faches Volumen, säurefrei,
ISBN 3-921881-19-6 alterungsbeständig
Preis: 33,00 Eur-D 33,50 Eur-A, Herstellung: CO., Göttingen
Preis für Abonnenten 25,00 FUuro zzgl.
Porto und Versandkosten Auflage: 650 EX
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Lieferbare Bücher des Vereins:
ANS-JURGEN GOERTZ, Has schwierige FrDe der Mennoniten. Aufsätze und eden, M
Auftrag des Mennonitischen Geschichtsverein herausgegeben VOT! Marilon Kobelt.
rOC| und Christoph 1eDe. Leipzig Evangelische Verlagsanstalt 2002:; 716 Selten, FUuro
1250 8,80
ICHAEL Zuflucht und KOoexistenz. 400 Jahre Mennoniten In Hamburg und
Altona mit einem Beitrag Von PETER FOTH, Bolanden-Weierhof 2001, Hardcover/Fa-
denheftu S Furo 1 17,50
HANS-JURGEN OERTZ, Konrad Grebel ritıker des frommen cheins 498152 Fine DIO-
graphische Skizze, 1998 167 Selten, Furo 8360
GERHARD JULIA HILDEBRANDT, 200 Jahre Mennoniten n ußland Aufsätze ihrer Ge-
SCHNIC und Kultur, 2000, kKartoniert. Furo 15,35 1/7,90

PETER KLASSEN, DIe Mennoniten n araguay, Band eIc (J‚ottes und Reich dieser
Welt, f  = aktual Aufl,, 480 S FUuro 15,35 17,90
ETER KLASSEN, DIie rußlanddeutschen Mennoniten In Brasilien, Band { 1995 490 A
FUuro 20,45 23,00
PETER KLASSEN, DIe ußlanddeutschen Mennoniten In Brasilien, Band Siedlungen,
Gruppen und Gemeinden In der Zerstreuung, 1998, 458 S Furo 20,45 23,00
HORST PENNER, DIe OST- und westpreußischen Mennoniten In rem religiösen und
sOzialen eben, n ihren kulturellen und wirtschaftlichen Leistungen, Teil 1526 HIS PE
Nachdruck 2000 (teilw tarb Abb.), kartoniert, 500 S Furo 15,35 1/,90

Bestellungen Jochen Schowalter, Mennonitische Forschungsstelle
Am Hollerbrunnen 2  A 7295 Bolanden-Weierhof,
Mail jh.schowalter@t-online.de

Bestellungen für
MENNONITISCHE GESCHICHTSBLÄTTER, Jahrgänge ı 1933 His 42 1985 teilweise In Xeroko-
pie Furo 163,60
MENNONITISCHE GESCHICHTSBLÄTTER, Jahrgänge 43 1986 DIS (2000), je Furo
24,50
MENNONITISCHES LEXIKON, .Band — IV, 913-19067, Nachdruck 1986, Je Band Furo 658,50
GERTRUD LER amilie Wirz/Wurtz, Menziken-Münc  of, 2000, gefalzt, FUuro 2,50
sind Gary Waltner ichten Hollerbrunnen 7i

7295 Bolanden-Weierhof.

Preise für Mitglieder des Vereins Preise für Nichtmitglieder und Buchhandel
Alle Preise zzgl. Versandkosten
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